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Abonbä&en|&
Schwefel Jührliqb/Fx. ff.

2te» Semester / V ft

Et ktnn nur btl der Pott
ibonnltrt werdtnt

Prell elnztlntr Nummern 10 Ott.

' semestre

.»o-
ilWaaiiMit«:

Etranger: Plus fruit de ^eri
On t'abonne eiclutiremeet

aux offlcea pottaux. j

Prix du nuaidro 10 cta.

pinTp mavidm K\
ttdlü üfiififiüiü ttl

Erscheint 1—2 mal täglich,
aufgenommen, Bonn- xpad Mertage.

Aruhoncen-i'aclit: Budolf Mohsc, Zurich'Bern etc.
Insertion^prels: S& Cfe. die viergespaltene Borgiszeile ffflr tyas' Ansladd 35 dfe.)- '-
Mi* i * ' ' iJi.l i

EddacHoj» et Adinijalsfevti^D
an Departement federal & commerce.

Paralt 1 i,2 ifois par jouii
lfce dimanche« etJoorsdefAteexoeptfa.

R6gie des aruaonces: llodolphe Blosse, Zurich., Berne, etjc.
"Prix dUttaeriflpii: 25 Cts. biligne <|'an qnarf page (ponrTPti^nger 36 cts.).

lbhalt — SwmMalre
ster. — Registre do commerce. — Wochenaitnation der schweizerischen

EinisBionsSanken. — Situation hebdordadaire des banques d'dmissibn suidses. —
Wirtschaftliche Verhältnisse in BüssJand: Bericht des schweizerischen Generalkonsuls in
8t Petertbulrg, Herrn G. Schidz, über das Jahr 1902. — Geschäftliche Lage in de'h

Vereinigten Staaten von Amerika. — BadihwollA Patenttaieh der' HandelsreiseAdS&h. —
Ausländische Sübmissiöhen. — 8öamissions. — Aussenhandel Englands.

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

cmc::«.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Ben — Berte — Bern
Burdau Aarberg.

1903. 17. Augast.' (Jnter der Firma Käsereigenosseaschaft Lyss hat
sieh, mit Sitz in Lyss, eine Genossenschaft auf unbestimmte Zeit gegründet
ziim Zweok der bestrnögliohen Verwertung der verfügbaren Miloh, sei es
dbrph den Betrieb einer Käserei auf eigene Rechnung öder Verkauf!; der
Miloh an einen Unternehmer. Die" Statuten datieren vom 17. Mai 1903.
Genossenschafter sind die heim bisherigen Betriebe der bereits bestehenden
Käserei beteiligten Milchlieferanten oder bei Päfchtern die Eigentümer der
betreffenden Güter, sofetn sie die Statuten bei deren Feststellung tmtör-
zeiohnen und siob zur Uebernahbe und Einzahlung der ihnen zugeteilten
Stammanteile verpflichten. Wer der Genossenscihaft später hei treten will,
hat sich he(m Vorstandspräsidenten anzumeldeniunchnach Aufnahme dhroh
die Hauptversammlung did Statuten zu uüterzeiopnen und die beziehenden
Stammanteile einzubezahlen. Auch können den später Eintretenden
Eintrittsgelder und Zusohüsse zum Reservefonds auferlegt werden. Die
Mitgliedschaft geht verloren durch Austritt, Tod. Konkurs oder Ausschluss.
Solange die Auflösung der Genossenschaft niöht beschlossen ist, kann jedes
Mitglied auf Schluss des Rechnungsjahres, 3Q. April, austreten, bat jedoch
sein Austrittshegehren his zum vorhergehenden 1. Weinmonat dem Vot-
standspräsiddhten schriftlioh anzuzeigen. Auf das Ahsterheneines Genossenschafters

sind dessen Erben berechtigt, für die Daner des .laufenden und
des nächstfolgenden Jahres an dessen Stelle zu treten. Bei samthafter
Verpachtung eines Gutes tritt der Päohter, sofern er von der General
Versammlung als Milohlieferant angenommen worden, für die Dauer des
Pachtverhältnisses und soweit es den Betrieb anbelangt, an Platz des hetreSenden
Genossenschafters. Doch haben Pächter keine Ansprüche auf das Genossen-
schaftsvermögen. Das Grundkapital der Genossenschaft wird zerlegt in
Stammanteile zu Fr. 50, von denen jader Genossenschafter wenigstens
einen zu übernehmen hat. An Elhnahmen der Gbnossenböbaft sind Im
fernem vorgesehen Beiträge der Milohlieferanten naoh Verhältnis der Miioh-
lieferung. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nuy das
Genossenschaftsverüäögen. Ein GCwinn wird nicht heahsichtlgt. Die Organe
der Genossenschaft sind: die Hauptversammlung, der Vorstand, die Milch-
leöker und die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand hesteht aus Präsident,
Vizepräsident-Kassier, Sekretär und drei Beisitzern.. Die drei erstem führen
je zu zweien die rechtsverbindliche .Unterschrift namens der Genossenschaft.

Präsident ist Friedrioh Marti, Gemeindesohreiber, von und in Lyss;
Vizepräsident-Kassier:,.Gottfried Steiner, von Sohüpfen, in Lyss; Sekretär:
Wilhelm Daoh, Landwirt, von und in Lyss; Beisitzer: Samuel Affolter und
Fritz Möri-Häherli, Landwirte, von iind in Lyss, und Fritz Christen, von
Grasswil, Müller und Landwirt in Lyss.

Bureau Bern.
17. August. Die Firma Otto Brnnibr in Bern (S. H. A. B. Nr. 121

vom 29. April 1896, pag. 500), Zementziegblei und Fabrikation Übriger
Zementwaren, in Ostermundigen, ist infolge Ahsterhens dee Inhabers nnd
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
17. August. Die, Firma Gottlieb Schmidiger in Schangnau (S. H. A. B.

Nr. 85 vom 6. April 1894, päg. 341) ist infolge Wegzuges des Inhahers
nafoh Hasle (Luzern) erlosohen.

17. August. Die im Handelsregister, eingetragene Genossenschaft Kä-
sereigenossensobaft"*Züronershaus, mit Sitz ,iÄ Zürchershafls Gemeinde
Truh (S. H. A. B. ijfr. 317 vom 20. September 1900, pag. 1271) hat an der
HäuptVersammlung vom 25. Oktober 1902 ihren Vorstand für die Jahre
1903 und 1904 bestellt wie folgt: Präsident: Hlrioh Jäköh, Gdtshesitzer zu
Udter-Zürohershaus; Viüepräfcideht und Kgssjer: Ohristiän Habegger, Guts-
hejsitzer, zu Scbnefderebaus; Sekretär: Johann -Zaugg-, Gtr sbeeizer.-im—
hintern Sohwendiherg, alles Gemeinde Truh. Der Präsiden bezw. der
Vfebpräsidhht," beiohnet kollektiv mit dem S^tetär pie vötbinflliche Urit'bf-
8öpnft 'Mr 'Sld Gen^sensohaft. a Tf-. •r-i-i"-; r «>

i7.ftApg'ost. Die LandwirthschAhllOhe ^bnossbiisbhaft EigiVyL ttit
Sijzifc E^iM .(S.;H. A. B. Nr. 48" v6th »2. März 1894; "pag.
ihrer. GeneralVersammlung vom 8. .Februar 1903 hm Platze dhswarstorbß-
tFriedrich ipaldeoäann zu ihrem fldwirt, im Öherfeld zu Egglwil,
JcPetär Jakoh' Steftler für die

Uptersohrift führt.
St. Gallen — St-flall Sa* GaHo « * *<

1903. 14. August. In der am 7. Juni 19Ö3 sfÜH
_

sammlupg der Eonsumgenossensehaft Büthi, ^irilh ®iz SäsSlhst '(S:

'h •

eflh'btdh Geöjrk|y^-' 9:|

nr-
Nr. 3Ö5 vditf 2. Septembet f901,_pag.r1218) wurden die Statuten teilweise
ibvidiert, wohei jedoch ale schon' früher puhliZierten Tatsachen nicht
modifiziert würden Sind. Die Betriehskommiseion setzt sich gegenwärtig1
zusammen wie'folgt: Fridolin Hohi, Bäcker, von'Meie, Präsident; Augpst
Gächfer, Vizepräsident; August Bohner, Kassier; Wilhelm Gächter, AktCar;
August Büchel, 'Gallus Büchel, Stephan Büchel, alle bürgerlich von und
'wonnhaft in Büthi.

14. August Eintragung Von Amteswegen auf. Grund der Verfügung des
kantonalen Rbgidterführers gemäss Art 26, AI. 2, der bundesrätlichen
Verordnung vom '6. Mai 1890 über das Handeisregister:

Inhaber der Firma August Breitenmoser in Rocsohaob ist August
Rreitenmoser, von Mosnang, in Borsohach. Liegeasohaftenagentur. Zur
Bqrghälde, aim Buijgweg.

14. August Die Firma Rüegg-Broger in Rheineck (& EL A. B.
Nr. 135 vom 10. Aprii 1900, pag. 543) ist infolge Konkurses von Amtea-
W'egeto gestrichen worden.

14 August. KSsereigenossenschaft Zackenrist, mit Sitz in Nieder-
helfehschwil (S. H; A. B.'Nr. 101 vom 9.,April 1897. pag. 415). Aends-
riihgen im Vorstand: Jacob Fisch, Präsident; Friedrich Arn, Kassier; Josef
ZwiCk, Aktuar; Gottfried Spring, und August Schlaufi; alle fünf wohnhaft
in Zückenriht '

Waadt — Vud — Tu«
Bureau de Lausanne.

1903. 15 aoüt L'inscription de 1a maison Ob. Bergier, ä Lausanne,
courtage et representation (F. o. s. du o. des 8 mai 1883 et 16 juin 1902),
est modifiCe m ce sens que les fondös de pouvöirs Louis et Emma Bergier
auront h i'avenir la signature.par proouration ihdividuellement

15 aoüt n results d'un extrait du procös-yejfbal de i'assembiee generale

du Corps de musiqpe de la Tille ae Lausanne, söoiete dont le
siäge est ä Lausanne (F. o. s. du o. du 3 mars 1903), que le president
de cette societe est Paul.Andrie; ie seorötaire est Frederic Zingre, et le
oaissier est Louis Borel, les trois domicilies ä Lausanne.

_

Bureau de Morges."1
* 17 aoüt Dans ses assembles g6n6rales des 27 decembre_1899, 28 d6-

cembre 1900 et 17 janvier 1902, la iSociete de Laiterie de 8^ Sulplce
(F. o. s. du c. des 17 decembre 1891, n° 238, page 965 ; 6 mars 1895,
n° 58, page 241, et 25 mai 1897, n° 141, page"577), association dont
le sibgs est ä St-Sulpioe, a apporte diverses modifications au sein de son
comite qui est aotuellement compose oomme suit: Juste Bourgoz, president;

Constant Chapuis, vice-president; Gottfried Meyer, caissier; Emile
Guidon, seoretaire; Emile Grhs, membre, tous ä St-Sqlpioe. Louis Blaser,
UlysSe Büurgöz et Cöustaht Fritz Visiüand ont cess6 de faire partte au dit
oomite.

.17 aoüt. Dans son assemhl6e gta6rale du'dl decenjbre 1902, la
Societe dels eaux d'irrigation de Sl Prer "(F. o. s du o. du 15 novemhre
1900, h° 374 pagö 1500), association dont le siege est ä St-Prex, a
appeie aux lonotions de memhre du comite Armand Corthay, ä St-Prex,
en remplacemöht de Charles Eindiguür, president, dömissionnaire. Le
comite s'est consütue dans sa 'söance du 19 mai 1903 en designant comme
president Francois Golomh, ancien vice-president, et comme vice-president
Auguste Warnety. Eugene Bugnon et Samuel Fritsoh ont 6t6 confirm6s
dans leurs fonotions; le premier de secretaire et le second de caissier.

Genf — Genfcve — Ginevra
1903. 15 aoüt. La maison Alfred Klein, _ inscrite au Ghemin de ia

Poterie (Petit-Saoonnex), pour un commerce de produits chi-
miques et pharmaceutlques (F. o. s. du o. du 11 juin 1900, page-839), a
translüre son siege au lieu (fit «aux Promenades» (oommune de
C a r o u g e), oü eile continue pour pne manufacture de produits ohimiques,
parfums naturels et artlficielh.

Snimarisciie Uetiersiclit filier die Wochensituatioßen der Mil EinissioiisMei.
R6*um6 des situations hebdomadaires des banques d'dmission suisses.

(Zahlen In Tausenden Vrailcn TCitanden. OUflna en franeej

Parchschii. - Mojfmne
Maiiin»
Xrinitn»

I. äemestwr
1« Jimeitre

Dnrchflchn.
Maxima

MOj/enne

l|L Quartal >

IIP« trimestre
i. jifli - < j*m.J31L"3uli^xll jütilet
18. Juli - 18 juiüet

"26. Jüli'- SB jditlä .'

1. Angnst - 1fr aoüt
8. August - <8 aoüt
15- August - 15 aoüt

Effiktivt Zlrkutat
Oirsnlal effeetire
1902 1901

206^84
228,861
184,371

190«

208,995

8,16:
206,706
flG4£89
203^31^

197J548
220,874
1Q6,688

1902

199,101
215,956
184,3"$'

208,07h
206,208
203,m
207,368
210,821
908(834
206,070

TotaJer Barvorrat
Tttnoalisa totale
1902 1901

114,391
119,880
111,471

190«

116,969
129,886
110,785

1902

116,410
1111,3w

mm
118,980
118,3&
116,381
116,920
118,7.71

114,819
119,380
111,985

112,266
112,663
112,398
112,131
111,667
112,490
112j6S5

UngsdMktt ZlrkuL
Olxonlst. non oout.
1902

91,893
114,015
67,222

1906

85,585
110,670

72,668
'

86,4h0
84,834
90,376
87,967
84(542

1901

80,574
108^88
66,611

imJ
84^82;
98,621
67222

96,810
92,9(10
91,686
96^37
99,164
95^44

i'Oij

Vsrftab. Barseh.
Tftnoaf—e

1902

26206
32,748
18,617

80,296
34^48
22,095

80,445
81,670
'32,186
31,924
29,424
30,348
82,330
.1

dlapon,
1901

2SA98
24,422
24,658
28,743
22,837
23,451
23,817
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Ul |Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 15. August«1903.
Situation hebdomadaire -d«s banques demission suisses Gf comprit les succursales) du 15 aoüt 1903.

Nr.

so r-.-sit tin«! : ms.w ?;j
^

WVlib) nroC*'? f-0
<utT,oq 'o" Firma

Ol OT?fU R l"
Raison sociale

«mipmiLiopEjEifiüiiiiiiüii iL uiuiiiit
St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
BaBellandschaftl. Kantonalbank, Liestal

" Karitohalbank von Bern, Bern
Banca cahtonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen'

°Cr6ditTagr. et ind7de la Broye, Estavayer'
TÜuig. Kantonalbank, Weinfeldetf

"Aargauische Bank,*Aaran.
.Toggenburger Bank, Lichtensteig »
JBanca deBa Svizzera italiana, Lugano

L

t Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld ;-

0 Granbfindner Kantonalbank, Chnr

j Luzern^r Kantonalbank, Luzern ,-

Banqne ,driCommerce, Gehfeye ;. ."

Appenzell A.-Rh. Ka'ntonälbank, Herisau

Bank .in, Basel, Basel.'
; Bank' in Ltizern, Luzern ". 4.
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, SchaShahsen -

Barique cantoilale flribonrgeöise, FriböüTg

Banqne cantonale vaudöiBe, Lausanne
ErsparnisBkaBse des KantonB Uri, Altdorf
Kant. Spar- n. Leihkasse von Nid*., Stans

c Banqne canton, nenchftteloise, Neuch&tel
Banqne commerc. nench&tel., Nench&tel

Emission.
; " •.

i h *

Circulation r

atal Jfotandxk«
400/a d. EIrkuJ*tion

•» C r,'
r ti«ctmrtar*4<M]a
4+ feUMi wofru

1* drenUttoa

Fralvvrf&Jbirär T*ll
PirtU k&bpdoffiU

emittion immm

In K.M.

*r' En Otis»

B«i d« AbrtohnnnMfteile
Conto B

jcb^mbra/l*.

'^ Öebrlg#

Kassabest&nde

Autre» valeurs

»> an caiua
A* j i t:.J f

Total

' f 4. *.lt.!

1

2
8
4
5

6
7

"8

IG
18
14
15

17.
18
21
28
24;
-;rr\
26
27
28
80
81

83
84
85
86

87
88
89
40'
41
42

ta

Sqhafihanser KantorialbanktBchAHha&Beh ih
Glarner. Kantonalbank, ÖlaruB

i Solothurner Kantonalbank, Solothnrn
Obwaldner Kantonalbank, Samen
Kantonalbank SchWyz, Schwyz '.
Credito Ticinese, Locarqfi ;'f
Banqne de l'Etat de Friboürg, Fribonrg
Znger Kantonalbank, Zug / + V
Banca popolare di" Lugano, Lugano <

•Basier Kantonalbank, Basel t...
Appenzell I.-Bh. Kant.-Bank, Appenzell

1 ' '
Stand am 8. August

> u ;3vß'Etat 4n 8 aoüt'
o. <: *

!' rt: »

13,000,000
1,828,000

17i090,000
1^00,000

16,200,000
•r>'. < -

920,000
4,574,00b

-5,400,000"
910,000

.1,865,000'

<:lfl00,000
8,750,000

• 6,500,000:
22,400,000'

2,740;000

22,000,000
4,594,500

27,600,000
8,886,150
1440,500

11,000^000
1,394,650

1 920,000
.7,500,000
7,425,000

^2^05,9501
: (It 2,250,000

4,600,000
925,000

2,796,000

2,098,900
4,640,000

'
2,782,600
2,781,000
9,218,000
1,000,000

^, Fr.
12,722,650

1,793,250
.16.705,860
' 1,797,900
16,152,400

875,950
4,460,850
'5,263*000

898,600
1,861,500

.u,;893^50
8,710,750'
5,318,000;

22,249,600.
B^ie^OOj

.21,576,100
4,517,300

26,117,550
8,127,800
1,120,800

10,480,650
1,827,600

910,500
7,425,350.'
7,887,100

2,258,700
2,237,550'
4,555,050

928,700
2,775,800

2,078,600
4,456,850
2,771,850
2,774,000
8,952 000

963,750

Fr.

5,089,060
717,300

6,682 340
1

"719,160

6.460j960'
*850,380

1,784,340
—2;i06;200

359,440
,1 .744,600

•857,420
' il,484,800

2)125,200
- '8,899.840

1086,480

8,680,440
1,806,920

10,447,020
1^50,920

448,320

4,170,260
681:040
864,200

2^70,140
2,954,840

903,480
895,020

1,822,020
369,480

i;ilÖ,120
831,440

1,782,740
1,108,740
1,109.600
3,680,800

385,500

Fr. t
2,546,565

189,580
5,818,825

158,660
1,779,040

97,545
793,825

*'1,045,3W
206,605
172,275

278,490.
866,645

1,017,145
1,598,900

376,265

2,520,390
721,940

6,831.910
266,220
•156,185

1,248.985
109,755
114.080
445,015
895,065

803,785
300,450
592,875
48,650.

306,700

123,585
891,070
821 845
124,860
997,840
-59,640

1908
221,278,250
221,587.650

216,102,650
216,4421400

86,441,060
86.576,960

32,830,875

f 30,348,015

- 309,400 — 389,750 185,900 +1,987,360

Ct. • Fr.

481,750
80,700

879,^00'
'' 92,000

116,450
Jf ,J < '

.54,800
299,400

" '93,400
368,200

98,050

98,600
878.850
582,100

1,028,650
158,65.0

253,500
852,350

2,997,750
126,050
135,600

422,000
19.850
47,400

661,800
887,850

150,950
63,900

346,400
69,500

186,100:

771960
112,050
191,500
183,900
297,250

90,800

f 11,715,850
1.10,301,750

rf* 1,414,600

1,651
8,205

225 944
14,708
67,816

.4,612 ^

* 25,566
— 27,082*

14,818
12,274

1,718
6,530

32,014
1 76,416.

.7,530

28,195'
41,211

165,191.
22,062

-89.585

62,770
25;773
10,981 -

1,041
29,705

' 16,244
5,542

59,763
2,982

10,418

6,488
4,854'

22,699
744

6,688
1,059

1,074,791
:I:1,254,036

IUftTv
82,093
26.813

186,649
119,549

11^717

8,554
*

248,916" 17,221'
171,651
86.444

78,049
-16,013
61^17

580,855
.1 13,696

95,898
343,219
169,782
54,821
15,261

69,740
11,527
15,806
28,354
35,813

58,420
17,202
45,679
10,162
14,878

54,253
24,237
11,4 J 4

n 47,891
185,624

13,602

2,912,838
2,027,259

— 179,244 27

s 1

Ausgewiesene Zirknlationl-r. 0IßimRKr,fÜretiliitinn ' I I 216,102,650 -
+ 885,079

nl

' -Fr.' '

8,151,120
1,022,598

13,793,059
1; 104,077
8,425,483

> (!•>.
510,891

3,157,047'" 3,288,248'
1,120,709
1,118,643

809,277
2,252,338
3,757,977

12,184,661
1,637,642

11,523,424
3,265,641

20,Jll,65t
'" 1,720,073

794,902

5,975;755
697,946
552,417

4,106,350,
8,752,774'

1,427,830
1.282,115
2,866,738

490,774
1,578:216

1,093,667
2,314;452
1,655,698
1,416,495
5,017,702

550,502

184,473,915
130,503,020

44 + 3,970,895 17

Circulation accusfie(i. ,j
Wovon in Ab-1 Fr. 1000 Fr. 11,115,000 Noten in Kassa der Banken

schnitten von „ 600 „ 25,497,500 " u. bei ddr Abrecbnnngs-
- 100 .'129',770,1ÖO:stelle td Conto B

Dorn |en cou-J ^; g0; 49,720,050 Billets chez les banqnes et
pnres ae i. ./ „ — '—r— " "pures t

--t1

4

12,790,140. —

Noten in Händen Dritterl B1o cm
Billets en mains de tiers j f r' 203,812,510. -

A la chambre de com-
Fr. 216,102,650 pensatlon en.compte B.

Noten In Händen Dritterl'.«.
Billets en mains de, tiers} 203.312,510.-
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< Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken mit beschranktem Geschäftsbetrieb.
Etat special*dn bäriqiies Emission suisses avec operations restreintes.

(Artikel 15 und 16 dos Gesetzes.)1
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Nichtamtlicher Teil -
Wirtschaftliche Verhältiiisse in Russland.

' tl ' r
(Bericht des schweizerischen Generalkonsuls in St. Petersburg, Herrn C. Schinz,

über das Jahr 190?.)

IV.
'

Eisenbahnen. Die Gesamtlänge des dem. öffentlichen Verkehr üher-
gehenen Eisenbahnnetzes helief sich am 1. Januar 1903 auf 56,845 Werst
(im Jahre 1891 hetrüg dieselhe 27,244 Werst). Davon entfielen auf die
Staatseisenhahnen im europäischen Russland 28,853 Werst, aul die Privat-
bahuen, welohe im direkten Verkehr stehen, 16,002 Werst, aul die Lokal-
hahnen 1782 Werst, auf die Staatshahnen im asiatischen Russland'7485 und
aul die Bahnen Finnlands 2723 Werst Zieht man'das ganze vom rnssisohen
Reich eingenommene Areal und die Bevölkerung in Betracht, so ergibt
sioh, dass aul 1000 Quadratwerst des Fläohenraums durchschnittlich 2,9
Werst und aul 10,000 Einwohner 4,4 Werst Eisenhahnen kommen. In
Finnland entlallen aul 1000 Quadratwerst 8,3 Werst und auf 10,000
Einwohner 10,7: Werst Eisenhahnen. Im Jahre 1902 ist auf 9001 Werst
verschiedener bereits fertigstehender Bahnen der temporäre Verkehr eröffnet
worden. Darunter auf der 105 Werst langen Strecke Woltschansk-Kupiänsk
der Kursk-Gharkow-Ssewastöpol-Bahh, auf 38 Werst des Zweiges Pritalowo-
Kuprowa der St. Petersburg-Warschau-Bahn, auf 160 Werst der Strecke
Merw-Jolotan-Ssary-Jasy und 135 Werst der Streoke Ssary-Jasy-Kuschka der
mittelasiatisohen Bahn, 235 Werst der Bahnstrecke Warschau-Kalisch der
Warschau-Wiener-Bahn, 113 Werst von Arsamas nach Mysa der Moskau-
Kasaner-Bahn, 75 Werst auf der Strecke Walk-Marienburg, 45 Werst auf
der Strecke Neu-Schwanehurg und 77 Werst auf der Strecke Neu-Schwane-
hurg-Stockmannshof — sämtlich der livländischen Zufuhrhahngesellscbaft
— und- schliesslich 2374 der chinesischen Osthahngesellschaft u. a.

Verschiedenen Konzessionären war his zum 1. Januar 1903 seitens der
Regierung die Erlaubnis erteilt worden1, weitere 5024 Werst Eisenhahnen
zu führen, von denen auf einigen teils der Bau schon in Angriff genommen
ist, teils aber noch die Traciernngsarbeiten vorgenommen oder fortgesetzt
werden* Auf der von der Regierung gehauteii 1762 Werst langen Oren-
hurg-Taschkenter Eisenhahn soll hereits im Dezemher fl. J. aur der
Nordstrecke Orenburg-Kasälinsk der erste durchgehende .Zug hefördert werden.
Die Mängel der Transkaspi-Bahn, die sich in letztes1 Zeit häufiger dehn je
als ein kehr unzuverlässiger Verkehrsweg erwiesen hat, lässeh die
Beschleunigung der Arheiten auf der Südstrecke, auf welcher kaum 200
Werst Schienen gelegt worden sind, als dringend wünschenswert erscheinen.
Die ebenfalls von der Regierung gehaute Baikalringhahn, die meistens Ge-
nirgsbahn ist, in einer Gesamtlänge von 243 Werst, soll im näohsten Jahre
heendigt werden. ' Der direkte Frachtverkehr zwischen den Stationen des
russischen Eisenbahnnetzes und denjenigen der chinesisohen Osthahn soll
am 1. Juli 1903 eröffnet werden.

Die Einnahmen der Staatshahnen im europäischen Russland heliefen
sich im Berichtsjahre auf 377,929,410 Ruhel gegen 369,439,913 im
Vorjahre. Obgleich die Erträglichkeit dieser Bahnen zu Anfang des Jahres
1902 keine erfreulichen Resnltate aufzuweisen hatte, sind dennoch die
Einnahmen in der zweiten Jahreshälfte bedeutend gestiegen und erreichten,
im Vergleioh zum Jahre 1901, wie es sich aus den vorerwähnten Daten
ergiht, ein Plus von 8,489,497 RuheL Im ganzen sind auf diesen Bahnen
im verflossenen Jahre 462,109,000 Pud Güter und 4,909,288 Passagiere
befördert worden. Die steigende Tendenz der Einnahmen aller rnssischen
Eisanbahnen hält auch im.Jahre 1903 an.

Die Einnahmen der von Privatgesellschaften exploitierten Hauptbahnen
betrugen 152,228,181 Ruhel gegen 144,799,250 im Jahre 1901. Demnaoh
ergibt sich zu Gunsten des Jahres 1902 ein Plus von 7,428,931- Ruhel. Die
Zahl der anf diesen Bahnen beförderten Passagiere hezifferte siob im
Berichtsjahre auf 24,932,872 und der Güter auf 1,904,980,000 Pud.

Ein erstaunlicher Zuwaohs ist im Jahre 1902 auch auf den Staatsbabnen
in Asien zu verzeichnen gewesen, deren Einnahmen 38,283,353 Rubel gegen
35,562,508 im Vorjahre betrugen. Der Passagierverkebr auf diesen Bahnen
ist von 2,801,817 Personen im Jahre 1901 auf 3,038,801 pro 1902 gestiegen,
während die Gütertransporte sich auf 129,571,000 resp. 142,317,000 Pud
heliefen.

An Steinkohlen sind im Beriohtsjahre. auf den sämtlicheh Bahnen im
ganzen 867,996 Waggons befördert worden, darunter aus dem Donezkohlen-
beoken 515,244 und dem polnischen 327,450 Waggons.. Im Vorjahre
bezifferten sich.die Gesamtkohlentransporte auf 868,078 Wagenladungen. Die
Naphta- und Petroleumtransporte hahen im vergangenen Jahre auch keinen
Zu wachs-im Vergleioh zum Jahre 1901 erfahren. Denn während im letzteren
auf den Bahnen im ganzen 159,836 Wagenladungen von Naphta und Napbta-
rüokständen, sowie 190,551 Wagenladungen von Petroleum und anderen
Naphtaprodukten hefördert wurden, sind im Beriohtsjahre nur 156,464 resp.
184,874 Waggons zu verzeichnen gewesen. Die Getreidetransporte hatten
im Jahre 1902 eine steigende Tendenz aufzuweisen. Im Jahre 1901 sind
naoh den sämtlichen Land- und Seegrenzpunkten des Reichs zusammen
453,957 Waggons mit Getreide hefördert .worden, während, im Jahre 1902
diese Transporte sich auf 571,077 Wagenladungen hezifferten. Hauptsächlich

ist eine Steigerung zu Gunsten derHäfen des Schwärzmeer-Asowsohen
Rayons und der deutsohen Grenze wahrzunehmen. Im vergangenen Jahre
sind auf dem rnssischen Eisenbahnnetz nach der westlichen Landesgrenze
insgesamt 99,166 Waggons und nach den Häfen des hesagten Rayons
312,205 Waggons mit Getreidelädungen befördert worden, gegen 88,528
rasp. 205,167 Waggons im Vorjahre. Ueher die haltischen Häfen sind im
Berichtsjahre 154,180 Waggons mit Getreide transportiert worden. Eine
reoht fühlhare Abnahme ist anderseits im vergangenen Jahre im Getreideverkehr

mit Archangel zu verzeiohnen, naoh welchem nur 502 Waggons
mit verschiedenen Getreidea'rten gegen 2472 im Jahre 1901 gingen.

Die Zahl der Passagierwaggons auf:dem gesamten, dem öffentlichen
Verkehr ühergehenen Eisenhähnnetz Russländs belief sioh am 1< Januar
1903 auf '15,545 (F)nnland nicht mitgerechnet), deren Wert die Summe
von'98,461,858 Rubel repräsentiert. Von. der genannten Anzahl entfielen
auf die Staatshahnen in Europa 9733, auf die Hauptbahnen der Privatunterr
nehmer 3858, auf die Staatsbahnen im aslätisohen Russland 1541 und
schliesslich auf die privaten Lokalbähned 413 Passagierwaggons. An Post-
wdggons waren im ganzen 521 -zu verzeiohnen, während die Bagagewaggons
dieZIffer von, 1582 aufzuweisen hatten* deren (Tragfähigkeit 961*143 Pud
betrug. Der ganze Passägierwaggonpark ,bestand demnaoh aps 17,648 '

Waggons, "welohe einen Wart von insgesamt 104,905,566 Ruhel repräsen*" '
tieJren.

Die Zahl der .Güterwaggons helief sich auf 315,046, mit einer
Tragfähigkeit von 232.586,669 Pud.; Der Gesamtwert dieser Waggons wird auf
404,024,566 Ruhel geschätzt. Durchschnittlich entfallen a.uf 1,000,000 Aohs-
werst 49,82 Achsen der Güterwaggons." Spezielle Waggons für den Transport

von Pferden ünd Vieh gab es nur 1317.
Aus den statistischen Daten dös Verkehrsministeriums pro 1901 ergibt

sioh, dass in diesem Jahr auf dem ganzen russischen Eisenhahnnetze

Partie qod offlcieile
^während des Betriebes 9890 Unfälle zu verzeichnen gewesen sind, bei.
jdenen Passagiere oder Bahnhedienstete mehr oder wehiger bedeutende
Verletzungen und die BahnVerwaltungen .einen materiellen Schaden ,von
1,605,200 Rubel erlitten bähen. Es sind im ganzen '1521^Zugentgleisungen.
.vorgekommen,' während 1012 mal Züge zusammenstiessen: Die Zahl der1
bei deü'Eisenbähnkataströpheh' verunglückten Personen helief sioh fänf
5247, von denen 1490 den Tod fanden. Passagiere 103 tot, 682 verletzt;'5
Eisenhähnbedienstete üricT -Arbeiter 506 tot, 2053 verletzt;-zrifällig an-'"
wesende Personen 881 tot, 1022 verletzt. Schlägt man zu den vorerwähnten
Beträgen noch die 39 Getöteten und 4231 Verletzten, welche beim
Aufladen, resp. Ausladen dar Güter, in den Eisenbahnwerkstätten, hei Bauten
ü. s. w. verunglückt sind, so ergibt sich, dass. durch die Eisenbahnen im
Jahre 1901 1529 Personen getötet und 7988 verletzt worden sind. Auf eine
Million Zugswerst' der Staatsbahnen' im europäischen Russland entfielen
durchschnittlich 18,66, auf den Privatbahnen 17,10 und den Staatsbahnen
in Asien 14,52 Verunglückte. Den grössten Prozentsatz der Verunglückten
hatte die Transhaikal-ßahn (32,68), den geringsten die zentralasiatische
Staatshahn (8,7) auf eine Million Zugswerst, aufzuweisen.

Den Reisenden, die sich und ihr Gepäck der chinesischen Osthahn
und der sihirischen Bahn anvertrauen, ist sehr anzuraten, letzteres niöbt
aus den Augen zu lassen und überhaupt auf der Hnt zu sein,' da Beraü-
hungen .nicht zu den Seltenheiten gehören. Auoh Schweizer sind schon
um ihr Geld und Handgepäck gekommen.

Wie traurig es zum Teil noch mit der Binnenschiffahrt bestellt ist,
erhellt z. B. aus dem Faktum, dass die in das Innere des Reichs
abgeführten Naphtaprodukte, die zuerst anf dem Kaspischen Meere von Baku
nach Astrachan befördert werden, äüf der Hachen Reede letzterer Stadt
in Lichterfahrzeuge und dann nochmals in Flussfahrzeuge umgeladen
werden, um auf der Hauptverkehrsader Russlands, der Wolga, weiter
befördert werden zu können. Infolge dieser schleohten Transportverhältnisse
ist denn auch das russische Petroleum schon in Saratow bedeutend teurer,
als in Hamhurg und London, und ist der Verbrauch desselben in 10 Jahren
(von 1892 bis 1901) nur vön 10,9 auf 14,1-Pfühd prö Kopf dek Bevölkerung
gestiegen. Ueber did baltischen Häfenjwerden_alljährlieh, mehr als 200
Millionen Pud ausländischer Steinkohle importiert, wovon ein bedeutender
Teil durch Naphtarückstände, diesem einzig möglichen inländischen
'Konkurrenten der ausländischen Kohle im Norden, ersetzt werden könnte, da'
der Donezkohle nur der teure Eisenhahnweg zur Verfügung steht und die^
selne daher in Nordrussland die ausländische niemals verdrängen kann.
Eine weitere schwere Kalamität für die Schiffahrt hilden die vielen
Sandbänke auf der Wolga, sowie aul den meisten andern Flüssen Rnsslands.

Der Aralsee, der bisher nur für die Zwecke des Fischfanges ausgenutzt

wurde, aber ke|ne Handelsschiffahrt kannte, wird mit Vollendung
der Orenbnrg-Taschkeüter Eisenhahn, deren Bau im Jahre 1904 heendigt
sein dürfte, in den Verkehr des Gesamtnetzes der russischen Eisenbahnen
eingeschlossen werden. Freilich werden, wenigstens vorläufig, nhr
Segelschiffe den Verkehr zwischen Chiwa und der Eisenhahnstation «Aralsee»
vermitteln können, da geeignetes Brennmaterial für Dampfer im Gebiet
des Aralsees noch nicht gefunden worden ist. 'Der Jahresertrag des Aral-
Fischfanges heträgt 300,000 Pnd im Wert von einer Million Ruhel.

Der Schiffs verkehr des Kronstädter Hafens ist in der Navigationsperiode
1902 etwas geringer gewesen als im Vorjahre. Im Jahre 1901 waren im

tanzen
1770 Schiffe eingelaufen und im Berichtsjahre 1583, d. h. am 187

ohiffe weniger. 1

Verschiedenes — Divers.
Geschäftliche Lage in den Vereinigten Staaten ron Amerika. Die «New

Yorker Haridelszeitung» schreiht in ihrer Wochenschau vom 8. August:
Die kommerzielle und industrielle Gesamtlage ist eine befriedigende und
die Aussichten sind zugunsten einer lebhaften Herhstsaison. Das Vertrauen,
dass sioh das Geschäft von der mittsommerlichen Stille hald erholen werde,
zeigt sich in der zunehmenden Kontrahierung von Stapelwäre für Herbstund

Frühjahrs-Lieferung. Die Berichte üher den Umfang des Bahnverkehrs
lauten besonders günstig und die stete Erweiterung des Frachtverkehrs
beginnt auf die Kapazität verschiedener Bahnen einen Druck auszuühen.
Allem Anscheine nach werden zur Bewältigung des im Herbst durch die
Erntehewegung vermehrten Verkehrs nicht genügend Bahnwaggons
vorbanden sein, trotzdem sämtliche Bahnen in den letzten Jahren grosse
Anschaffungen von rollendem Material gemacht hahen.

Die Erntesituation wird in dem neuesten amtlichen Wochenbericht

als günstig bezeichnet Die in vielen Teilen der Weizen- und
Maisregionen benötigte Feuchtigkeit hat sich eingestellt, und wenn abch die
diesjährige Ernte hezüglich der Quantität nicht den anfänglich gehegten
hoben Erwartungen entsprechen mag, so scheint doch hessere Qualität als
letztes Jahr gesichert zu sein. Die neuesten Schätzungen der Winter- und
Frühjährsweizen-Ernte lauten auf zusammen 600 Mill. Bushels. Die Maisernte

wird infolge Vermehrter Anbaufläche voraussichtlich einen Ertrag von;
2000 Mill. Bushels liefern. In Baumwolle soheint eine normale .Ernte in
Anssioht zu stehen und dürfen die Pflanzer auf hohen Preis des Stapels
rechnen, was Andauer der Prosperität des Südens für weitere 12 Monate
bedeutet.

Die völlige Kontrolle der Spekulation üher die nooh vorhandenen
Baumwollbestände hat die Preise auf ein so hohes Niveau getriehen, dass täglich

mehr Baumwollfabriken sich zu teilweiser oder zeitweilig gänzlioher
Betriebseinstellung genötigt sehen. Und da die Nachfrage nach fabrizierter
Ware eine stetige ist, so darf man zunehmende Knappheit in gangbarsten
Artikeln der Baumwollhranohe erwarten. ^

— Baumwolle. Soheffer & Drascher in Hamhurg schreihen nnter.flem
15. August: Die neue Saison verspricht nach jetzigem Stand einen
reichlichen Ertrag zu liefern. Der offizielle Wochenbericht sagt, dass die Baumwolle

allgemein gute Fortschritte gemaoht hat, aher immer noch
ungewöhnlich verspätet ist. Einige Klagen üher Rost kommen ans Südcarolina,

«Florida und Mississippi, aber im ganzen wird sehr wehig üher Ros't und
Fruchtahwerfen geklagt. Die Ernte zeigt im ganzen Gebiete gutes Waohs-
tum und ist überall gn$ hefruohtet. Vom Pflücken verlautet nooh nichts
und jnan.nimbft_an, daSS flieste Arbeit in Texas vor dem 1. Septetnber
nioht allgemein werden wird*

Trotz der günstigen Aussichten hält sioh der Markt anoh für neue
Ernte auf seinem hohen Stand und während bisher überwiegend die

Meinung vorherrschte* dass die teuren Preise für Wintermonate sich nicht
lange würden hehaüpteü können, gewinnt neuerdings "die Ansicht immer
mehr an Böden, flaäs für'den -Anfang der neaen-Saison eine ausserordentlich

starke ^aohfrage zu befriedigen sein wird. Die Spinner sind duroh
den Mangel an Rohware seit geraumer Zeit zu immer mehr um sich
greifenden Betriebseinsohränkungen gezwungen worden, welche umso
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länger ausgedehnt werden müssen, als die neue
duroh dürften die Vorräte an Fabrikaten beim Zwiadl
Detailgesobäften auf ein Minimum zusammenschrumpfen, wie es seit langen
Jahfön Weht m Fäll gÖW&eii flit. " " *

_ ÄÄ'# I

H^deiarajsqndenti;,weJnh$1 vorn .1, Adlums <,3^., J$i $§§ps .fahret .Tai- f
karten gelöst hp^en, ist .vom eiiweq^m^QheQ J|sm4els^j>arteteeDit Ae?ausr \

ge^^yOTjäenjSPdi^äA beua gdgebessipo.hep |c^re%iat •$y.;fliq.Pätegt-
i Einsendung von 15ten gegen Einsendung von 15 Rappen per Exenjplar bezogen werden..,,»i

— Ausländische SübnHssrtöiten. Rech eldg. Deü&rtetee'ät deö tniterfifsiricl
voti eh* itülibnihöheri GeSäfiiltäöhMt diriigb BiemSare dtjr Rübiikätiön dee :

sich !Üt dleäbä Wbrk intetessierbh, witd dieäes
baüihs[)bktbrat zur Verfügung gfesteilt Werddh.

uüd
icb-

iriWW^'Ä

—iSonmissionS. La legation d'Italie ä Berne a communiqüe au dbparte- :

ment Iddäral ,de l'intörieur quelques exemplaires d'un avis i de ooncours <

international poor la concession de la Construction bt de 1'exploitation de <

l'aqueduo des Pouilles, ainsi que la loij .le röglement et le Cdhier des
charges y relatifs, Pes documents sont mis par l'inspectorat födöral des

aitiBaiaieiMsiafaemaM*fa*ai

traüaui public
tloa S* -rA' Jispbältiqn des entrepreneurs ou sociötös de construc-

it aui fravaux susmentionnds.

Auase «& ^öTTTSTnnanael IBu

Einfuhr
'

Ausfuhr

Ndbroags- und
(Jqnuspmittel

Rohstoffe
Fatjrikatf..
Andere Artikel

Totki
Wiederausfuhr

Wert»)

£
81,770,804
12,499,081
10,993,705

189,100
46,853,320

11 i>

Nahriing8-1 und lfi
Gepussmittel J26,96f),059

Rohstoffe 99,031,122
Fahrlkäte, 78,721,572
Ana£rfe Ärtife,el 1,389,147

ToUi30ö,Ö8b,yÖÖ
Wiederausfuhr —

Zu- oder Abnahma

£ ?/.
+2,761,650 =14,4
— 817,341 6,06
— 073,44(2 ,{?,*
— 94,507 —33,3
+1,566,360 8,fe.

Jantarduli.
/

— 220,18i 0,2
—1,079,079 '.1,8

+ 776,413 1,0
— 180,216 =11,6
— 704,012

Wert *) Zu- Uder Mniüine

£ £ */»
1,466,185 -r- 2)7,878 13)0,)
8,174,607 + '96,092 84

20,9.42,012 - 26,361 OJL

303,741 — 5,978 1,9
26,876,546 — 163,626 0,6

5,666,618 — 869.Q11 6,1
- 81,641,088 — 522,636 1,6

8,244,018
20,628,370

137,303,804
2,218,978

— 347,791
+1,248,227
4-6,2

4.0
6,4
4,8
6.1

0,2 168,398,170
41,713.386

,?ä6,23;
— 143,24
+.6,993,4^6 4,3
-172.860,015 7,4

210,111,666 + 9,868,441 — 4,9
*) Inkl. SpQ«n, Ve*iohening ud ffraoht (oif.).
fi) Vzei •& Bord (fob).

Annoncen-Pacht:,
Rudolf.Moääe^ Ztlrtch, Bern ete. Privat-Anzeigen. — Ännonces non officielles. »odoiuiÄ

»> « ff _ IT Qu >»»( (Ml.tii) 'tu I 'n "
Rdeie des äjdnonces:

Rodolphe MoSse, Ztirlch, Bfcrne, etc.

Die Aktionäre der

werben hiermit zur X. ordentlichen GenerWWspuu^ung eingeladen.
Die Versammlung findet statt:

Freitag, den 18. September 1908, vormittags lO Flur,
in Luzdrü, Gesellschaftszimmer des Bähübofrestäüfräüt.

Tratkt-anden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und DOcharge-Erteilung an den

Verwäitüngsrat
'

t

2) Besohlussfassung über die Verwendung des. Reingewinnes,
• 3) Ei+eueinngswänlen in den Verwaltungsrat. (1721,)

4) Wähl der Rechnungsrevisoren.
Die Jahresrechnnug liegt im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht atif.

Q-öseUsdhajft f. elektboeliiebpL^ InichiötHd:
Der V«rwaltungirat. }

Basel - Zürich - St. Gallen - londoo.

EiitoaUte Mentapital Fr. 40,000,000. - Beseite Ft. 10,

Gewährung von Kofito-JKörrent Krediten, gedeckt (und ungedeckt.
Vorschüsse gegen. Hinterlage couranter Wertpapiere-

Annahme von Geldern zur Verzinsung Xu laufender Rechnung oder
in Gheek-Konto.

An. und Verkauf von Wertpapieren. — Kapitalanlage^.
Vermfigenkverwaltnngen.

Aufbewahrung von Wertsachen in offenen und verschlossenen Dhpftts.
Vermietung von TreSorabteiluhgen in hestein^CrlchtCtön Stahlkammern,
Diskontierung und Iiikasso von Wechseln auf das Xn- ünd AüälaÄd.
Ankauf und Abgabe von Wechseln, OHacks und Auszahlungen, sbtrie
Ausstellung von Kredithribfeb auf alle Jläüptplätze des Kontinents' ufidLTOlUIUnOXOB et ILL OüO uaiLy^iau«« uw aluuviuqi

der übeteeeischeE ^ähder.
Verkauf fremder Koten iuia Geldsorten.

^ zl MaT^ n A« AHT n A« T*^ Afl- Ulld T CAJ^aUUL UD1UUDA AIWWJIA UM» ^W*U»WA«'WM« ,f-

Aasgabe von eigenen Obligationen, auf den Kamen oder auf deu Inhaber,
in Beträgen von Fr. 500 am auf .3—5 Jahre fest, zu 38A % yerzinslicih,
oder V» Jahr fest, nachher auf 6 Mbnäte kündbar, zu 31/* °/o verzinslich.

£1JL25]
F >ie l>i+©Iction.

Die vorzüglichsten, spärsanlsten

und

Bas-Heizöfen
äin'd diejenigen :der

:Qi

'UMFIÜ»

>1^ it* rt -I.O-t f." -tf 7 T7,T-f,r—>.. -it-Y

frvotä>MimT
51 bÖDenllrdfee 51

'

las zQäicb eä
t

»»Ka»»»»»»»»»»»»»
Berllelluqg

« Sllullrierter Kataloge *
Preislllten

Prospekle, Zirkulare eie.
Wdrke, Brolchüreri, Zellldirlflen

DtDerlalldnen
Spezialität: SlluttroilOUS- Ufil)

Kaufmann.
Selbständige, erfahrene Kraft mit

tüchtiger kaüfmäüjiischer Bildung
und vorzüglicher Praxis in
Buchhaltung, Kassa und Korrespondenz
beider Sprachen, slieht anderes
Engagement. Zeugnisse von Bank-
und Händelsfirmen L Baiiges zu'
Diensten.

OSerten unter Chiffre Z C 6478 an
die Annoncen Expedition [1671]

Rudolf MosSe, Zürich; '

Selbsttätiger KbntrolHpparat
(System C. Detouche, Paris) zur Kon-1
trollierung von ein- u. ausgehendem
Personal, ist billig zu verkaufen..

Adresse unter. Chiffre Zag E 828
an Rudolf Mosse, Bern. ,(1568,)

Vermöglicher, junger Mann,
gebildeter Landwirt u. Gärtner, Spricht
dr^i Sprachen, sucht Wirknhgskreis,
am liebsten älä Anteilhaber an einer
grösseren Kuranstalt (Natuibe'ilänstalt
beioräugt). Derselbe Wäre aueih
Käufer von schön gelegenem

Herrschattsgnt.
Offerten spb, phiBEre Z P 6740 an

ßudolf Hosse, Zürich. (1722,)

flllfederu
Liberty,

Etittlaalic: ainA Fatilbt
von Fr. 7-50 an. (1862+

Man verlange illustr. Preisliste.1]
Kaiser & Co., Berti.

als Disponent u. Buchhalter,
wennmöglioh mit der Schreib-,
wareu-, Bureau-Möbel- .und
SchreibmaSehineubraUche
bewandert, tüchtiger Maschinen-
sehreiber und Korrespondent
für Deutsch und Französisch,
der sich auch als Verkäufer
eignet^ zu sofortigem Eintritt
gesucht. Anfangsgehalt Fr. 200
fix ü. bei Zufriedenheit Schnelle
Aufbesserung und Provisionen

OHerten unter Z V 6674 an
Budolf Mosse, Zürich.

Ohne beste Zeugnisse (Kopie)
AUxheldung unnütz. (1706,)

Vertretung^
Ein seit, jpngen Jahren in Moskau

bei der. feinsten Kundsohaft sehr gut
eingeführter Agent sueht die
Vertretung eines leistungsfähigen
Exporthauses. (1723,).

Offerten unter H. und A. Hötel
Verenahof, Baden (Aarg.)

AtlHQl YÜI aiUjft AbtaiitB
(.„zum Tageskurs.

(21) Picard fifiru in BleL
I 111 ;

1 ~
Feuer- u. diebessicherer

Kassen- und Bücherschrank, sehr
billig. — Zürich, Gessner-Allee 86,

Schneider.(1294) B.

"Tür: i, :

a »wii^xTrpTv zu konkurrenzlosen Preisen
J\. I.HilVl Ej Verwertüng kostenlos

Levaillänt Commercial-Bureaü Zürich.
X
co

'.CijJqijfcL

.r UH; —rfl

bbi 'fcränkh'eif{&h äbrn'l^feclftWdeite.teh'dWbh* ,<len Jpätenti;li;< noW \im,) 0j
von Dr. med. Bf. fianchA

VerlÜnteh Sie älisfllhrl. Proäb^kt und Zeugtiis
Ii« iiuivc^.' tigratis üüd 'fränko vdrri FfliM-Depöt Hükm

ZÜipiöH Ifi UaiVerüptähtteske'38) S, ViUä' FörtÜha.'
Injj nub iiil y./-' in.im q .«iüuv >) u d(>bi-

Shti

bir. t....
..Buchdrufckerel H. JE&T IniRero. — Lnprlmerie H. Jeitt p, Renin.
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